
















MyScope

5. Deaktivieren Sie die Kontrollkästchen,
um diejenigen Komponenten
zu entfernen, die nicht zu dem
Steuerelement gehören sollen.

6. Klicken und ziehen Sie
das Steuerelement in das
MyScope-Steuerungsfenster. Wenn
Sie die Maustaste loslassen, wird das
Steuerelement an nächstgelegenen
durch das Raster definierten
Platz abgelegt. Sie können die
Lage des Steuerelements im
MyScope-Steuerungsfenster durch
Klicken und Ziehen verändern.
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7. Klicken Sie auf New Tab (Neue
Registerkarte), um eine Registerkarte
in das MyScope-Steuerungsfenster
einzufügen. Sie können maximal sechs
Registerkarten einfügen.

8. Wenn Sie eine Registerkarte
umbenennen möchten, führen Sie
eine der folgenden Optionen aus:

Klicken Sie auf Rename Tab
(Registerkarte umbenennen).

Doppelklicken Sie auf die
Registerkarte, und geben Sie
dann den neuen Namen ein.

9. Klicken Sie auf User Pref...
(Benutzereinstellungen), um
Benutzereinstellungen zu
bestimmen, die zusammen mit
dem MyScope-Steuerungsfenster
geladen werden sollen.
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10. Wenn Sie Steuerelemente löschen
möchten, führen Sie eine der folgenden
Optionen aus:

Wählen Sie eine Registerkarte,
und klicken Sie dann auf Delete
(Löschen). Die Registerkarte und
alle zugehörigen Steuerelemente
werden gelöscht.

Wählen Sie ein Steuerlement,
und klicken Sie dann auf Delete
(Löschen). Nur dieses eine
Steuerelement wird gelöscht.

11. Klicken Sie auf Save (Speichern), und
geben Sie dann einen Namen für das
MyScope-Steuerungsfenster ein, oder
verwenden Sie den Standardnamen.

Schnelltipps

Wenn Sie ein Steuerelement erneut konfigurieren möchten, klicken und ziehen Sie es zurück in das Vorschaufenster.
Aktivieren oder deaktivieren Sie dann die Kontrollkästchen, um Komponenten aus dem Steuerelemet aufzunehmen
oder zu entfernen.

Wenn Sie die Reihenfolge der Registerkarten ändern möchten, klicken und ziehen Sie die Register an eine andere
Position.

Um ein Steuerelement zu löschen, klicken und ziehen Sie es in die oberen Hälfte des Bildschirms (außerhalb des
MyScope-Steuerungsfensters).
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Verwenden von MyScope-Steuerungsfenstern
Wenn Sie ein zuvor definiertes MyScope-Steuerungsfenster öffnen möchten, gehen Sie so vor:

1. Wählen Sie MyScope > Open
Control Window... (MyScope >
Steuerungsfenster öffnen) oder
eines der fünf zuletzt verwendeten
MyScope-Fenster.

2. Aktivieren Sie das gewünschte
MyScope-Steuerungsfenster, und
klicken Sie dann auf Open (Öffnen).

Wenn Sie das aktive MyScope-Steuerungsfenster anzeigen möchten, gehen Sie so vor:

1. Wählen Sie MyScope > Current...
(MyScope > Aktuell) oder klicken
Sie in der Symbolleiste auf
MyScope (MyScope). (Das aktuelle
MyScope-Steuerungsfenster bleibt
aktiviert, selbst wenn es nicht mehr
angezeigt wird.)
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Wenn Sie MyScope-Steuerungsfenster bearbeiten möchten, gehen Sie so vor:

1. Wählen Sie MyScope > Edit Control
Window (MyScope > Steuerungsfenster
bearbeiten).

2. Aktivieren Sie das Steuerungsfenster,
das Sie bearbeiten möchten, und klicken
Sie dann auf Open (Öffnen).

Schnelltipps

Manche Steuerelemente wirken im MyScope-Steuerungsfenster anders als im Standardsteuerungsfenster. Weitere
Informationen finden Sie in der Online-Hilfe.

Sie können MyScope-Steuerungsfenster (.tcw-Dateien) auch in andere Geräte der Serien MSO/DPO70000DX,
MSO/DPO70000C, DPO7000C und MSO/DPO5000B kopieren.
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Speichern und Abrufen von Informationen

Im folgenden Abschnitt werden Verfahren zum Speichern und Abrufen von Bildschirmfotos und Setups, zum Speichern
von Messungen mit der Zwischenablage und zum Drucken mit Ihren Instrument beschrieben. Ausführliche Informationen
finden Sie in der Online-Hilfe.

Bildschirmfotos speichern

1. Wählen Sie File > Save (Datei >
Speichern) oder Save as > Screen
Capture... (Datei > Speichern unter >
Bildschirmfoto).

2. Klicken Sie auf Options... (Optionen),
um die Optionen für Farbpalette,
Ansicht, Bild oder Bildschirmfotoformat
einzustellen. Ansonsten fahren Sie fort
mit Schritt 3.
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3. Wählen Sie den Speicherort für das
Bildschirmfoto.

4. Geben Sie einen Namen für das
Bildschirmfoto ein, oder verwenden Sie
den Standardnamen. Wählen Sie dann
einen Dateityp aus.

5. Klicken Sie auf Save (Speichern).

Schnelltipp

Wenn Sie mehrere Bildschirmfotos schnell speichern möchten, wählen Sie Set Front Panel Print Button to Save
(Druckertaste auf Frontplatte auf Speichern setzen), und klicken Sie dann auf Speichern. Nun können Sie ein
Bildschirmfoto speichern, indem Sie auf der Frontplatte die Taste „Print“ (Drucken) drücken.

Signale speichern

1. Wenn Sie Signale speichern möchten,
wählen Sie File > Save (Datei >
Speichern) oder Save as > Waveform...
(Datei > Speichern unter > Signal).
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2. Klicken Sie auf Waveform (Signal).

3. Klicken Sie auf Options... (Optionen),
um die Optionen für Signaldatenbereich,
FastFrame-Datenbereich, Signaldetail,
Datenziel, Quelle oder Datensortierung
einzustellen. Ansonsten fahren Sie fort
mit Schritt 4.

4. Wählen Sie die Quelle aus.

5. Sie können das Signal entweder
als Referenzsignal im Speicher des
Instruments oder als .wfm-Datei in einem
Windows-Verzeichnis speichern. Wenn
Sie ein Signal als Referenz speichern
möchten, wählen Sie „Ref 1–4“. Wenn
Sie es als .wfm-Datei speichern möchten,
müssen Sie den Speicherort für das
Signal auswählen.

6. Beim Speichern als .wfm-Datei geben
Sie einen Dateinamen ein oder Sie
verwenden den Standardnamen.

7. Klicken Sie auf Save (Speichern).

Schnelltipps

Wählen Sie Auto-increment file name (Dateinamen automatisch nummerieren), um ähnliche Signale zu speichern,
ohne den ganzen Namen erneut eingeben zu müssen.

Wenn Sie mehrere Signale schnell speichern möchten, wählen Sie Set Front Panel Print Button to Save (Druckertaste
auf Frontplatte auf Speichern setzen), und klicken Sie dann auf Speichern. Nun können Sie ein Signal speichern, indem
Sie auf der Frontplatte die Taste „Print“ (Drucken) drücken.
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Signale abrufen

1. Wählen Sie File > Recall... (Datei >
Abrufen).

2. Klicken Sie auf Signal.

3. Wählen Sie den Speicherort des Signals,
das Sie abrufen möchten.

4. Wählen Sie das Signal aus, das Sie
abrufen möchten.

5. Klicken Sie auf Recall (Abrufen).
Sobald Sie auf „Abrufen“ klicken,
werden das Referenzsignal und dessen
Steuerungsfenster aktiviert.

6. Verwenden Sie die Steuerelemente,
um das Referenzsignal einzustellen.
Zugriff auf das Referenzsignal erhalten
Sie auch, indem Sie File > Reference
Waveform Controls... (Datei >
Steuerelemente für Referenzsignal)
auswählen.
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Schnelltipp

Sie können verschiedene Dateitypen speichern, aber Sie können nur Setup-Dateien (*.set) und Signaldateien (*.wfm)
abrufen.

Speichern digitaler Signale
Mit Geräten der Serie MSO können Sie digitale Signale als .csv-Datei speichern.

1. Wenn Sie digitale Signale speichern
möchten, wählen Sie File > Save (Datei
> Speichern) oder Save as > Digitals
(Datei > Speichern unter > Digitale
Signale).

2. Klicken Sie auf Digitals (Digitale
Signale).

3. Sie können digitale Signale nur als
.csv-Datei in einem Windows-Verzeichnis
speichern. Um das Signal als .csv-Datei
zu speichern, wählen Sie den
Speicherort.

4. Geben Sie einen Namen für die
Datei ein, oder verwenden Sie den
Standardnamen.

5. Klicken Sie auf Save (Speichern).
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Instrumenten-Setups speichern

1. Wählen Sie File > Save (Datei >
Speichern) oder Save as > Setup...
(Datei > Speichern unter > Setup).

2. Klicken Sie auf Setup (Einstellungen).

3. Wählen Sie den Speicherort für das
Setup aus. Sie können das Setup
entweder im Speicher des Instruments
an einem der zehn Speicherorte für
Setups oder als .set-Datei in einem
Windows-Verzeichnis speichern.

4. Geben Sie einen Namens für die
Datei ein oder verwenden Sie den
Standardnamen. Verwenden Sie die
Popup-Tastatur, um den Dateinamen für
ein Setup einzugeben, das im Instrument
gespeichert werden soll.

5. Klicken Sie auf Save (Speichern).

Schnelltipps

Wenn der Touchscreen aktiviert ist können Sie mit der Popup-Tastatur Bezeichnungen für die Setups eingeben, damit
Sie diese leicht unterscheiden können.

Verwenden Sie „Auto-increment file name“ (Dateinamen automatisch nummerieren), um ähnliche Dateien zu speichern,
ohne den ganzen Dateinamen erneut eingeben zu müssen.

Wenn Sie mehrere Setups schnell speichern möchten, wählen Sie Set Front Panel Print Button to Save (Druckertaste
auf Frontplatte auf Speichern setzen), und klicken Sie dann auf Speichern. Nun können Sie ein Setup speichern, indem
Sie auf der Frontplatte die Taste „Print“ (Drucken) drücken.
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Instrumenten-Setups abrufen.

1. Wählen Sie File > Recall... (Datei >
Abrufen).

2. Klicken Sie auf Setup.

3. Wählen Sie das Setup aus, die Sie
abrufen möchten. Sie können eine
Setup-Datei aus einem der zehn
Speicherorte im Instrument oder aus
einem Windows-Verzeichnis abrufen.

Um die aktuellen Versatzausgleich-
seinstellungen beizubehalten, klicken
Sie auf Don't recall deskew values
(Versatzausgleichswerte nicht abrufen).

4. Klicken Sie auf Recall (Abrufen).

Schnelltipp

Sie können eine beliebige, auf Festplatte gespeicherte Einstellung abrufen und dann für den schnelleren Zugriff an
einem internen Speicherort für Einstellungen speichern.
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Speichern von Messungen.

1. Wählen Sie File > Save (Datei
> Speichern) oder Save as >
Measurement... (Datei > Speichern
unter > Messung) .

2. Klicken Sie auf Options... (Optionen),
um angezeigte Messungen,
Schnappschüsse von Messungen oder
Formate für Messungen festzulegen.
Ansonsten fahren Sie mit Schritt 3 fort.

3. Wählen Sie den Speicherort für die
Messung.

4. Geben Sie einen Namen für die Messung
ein, und wählen Sie dann einen Dateityp
aus.

5. Klicken Sie auf Save (Speichern).
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Speichern von Benutzermasken

1. Wählen Sie File > Save (Datei >
Speichern) oder Save as > User
Mask (Datei > Speichern unter >
Benutzermaske).

2. Klicken Sie auf User Mask
(Benutzermaske).

3. Wählen Sie den Speicherort für die
Maske.

4. Geben Sie einen Namen für die Maske
ein, und wählen Sie dann einen Dateityp
aus.

5. Klicken Sie auf Save (Speichern).
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Speichern von Histogrammdaten

1. Wählen Sie File > Save (Datei >
Speichern) oder Save as > Histogram
Data (Datei > Speichern unter >
Histogrammdaten).

2. Wählen Sie Histogram (Histogramm).
Je nach der vorherigen Auswahl müssen
Sie möglicherweise More > Histogram
Data (Mehr > Histogrammdaten)
auswählen, um die Histogrammauswahl
anzuzeigen.

3. Wählen Sie den Speicherort für das
Histogramm.

4. Geben Sie einen Namen für das
Histogramm ein, und wählen Sie dann
einen Dateityp aus.

5. Klicken Sie auf Save (Speichern).
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Speichern von Zeitstempeln

1. Wählen Sie File > Save (Datei >
Speichern) oder Save as > Timestamp
Table (Datei > Speichern unter >
Zeitstempeltabelle).

2. Klicken Sie auf Timestamp
(Zeitstempel). Je nach der vorherigen
Auswahl müssen Sie möglicherweise
More > Timestamp Table (Mehr >
Zeitstempeltabelle) auswählen, um die
Zeitstempelauswahl anzuzeigen.

3. Klicken Sie auf Options...
(Optionen), um den Quell- oder
FastFrame-Datenbereich festzulegen.
Ansonsten fahren Sie mit Schritt 4 fort.

4. Wählen Sie den Speicherort für den
Zeitstempel.

5. Geben Sie einen Namen für den
Zeitstempel ein, und wählen Sie dann
einen Dateityp aus.

6. Klicken Sie auf Save (Speichern).
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Kopieren der Ergebnisse in die Zwischenablage
Gehen Sie folgendermaßen vor, um den Inhalt der Ausgabe und das Format von Bildern, Signalen oder Messungen
festzulegen, die in die Microsoft Zwischenablage kopiert werden sollen.

1. Wählen Sie Bearbeiten > Copy Setup...
(Bearbeiten > Setup kopieren).

2. Klicken Sie auf eine der Registerkarten
Images (Bilder), Waveforms (Signale)
oder Measurements (Messungen),
und wählen Sie dann die gewünschten
Optionen.
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Um Darstellungen, Signale oder Messungen zu kopieren, gehen Sie folgendermaßen vor:

1. Wählen Sie das zu kopierende Feld aus.

2. Wählen Sie Edit > Copy (Bearbeiten >
Kopieren), oder drücken Sie STRG + C.

3. Drücken Sie STRG + V, um das
Element in eine Windows-Anwendung
einzufügen.
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Drucken

1. Wenn Sie das auf Papier ausdrücken
möchten, drücken Sie auf die
Druckertaste oder wählen Sie File
> Print (Datei > Drucken) aus.
Ändern sie ggf. Sie im Dialogfeld
„Page Setup“ (Seiteneinstellung) die
Seitenausrichtung.

Die Dialogfelder für „Print" (Drucken) und
„Page Setup“ (Seite einrichten) hängen von
dem von Ihnen verwendeten Drucker ab.

2. Klicken Sie auf Page Setup... (Seite
einrichten).

3. Wählen Sie die Druckparameter.
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Ausführen von Anwendungssoftware

Jede Anwendung können Sie zehn Mal kostenlos auf Ihrem Gerät testen. Diese Anwendungen bieten
anwendungsspezifische Messlösungen. Einige Beispiele sind im Folgenden beschrieben. Eventuell sind zusätzliche Pakete
erhältlich. Einige Anwendungen sind auf Ihrem Gerät möglicherweise nicht verfügbar. Weitere Informationen erhalten Sie
von Ihrem Tektronix-Händler oder auf unserer Website unter www.tektronix.com.

Ermitteln Sie Lese- und Schreibvorgänge von DDR1, LP-DDR1, LP-DDR2, LP-DDR3, DDR2, DDR3, DDR4, DDR3L,
GDDR3 und GDDR5 automatisch mit der DDRA-Speicherbusanalyse.

Messen Sie komplexe Taktsignale, digitale Signale und serielle Datensignale mithilfe von DJA DPOJET Jitter and Eye
Diagram Analysis, Advanced. DPOJET Essentials gehört zum Standardlieferumfang aller Modelle.

Verwenden Sie D-PHY zur Überprüfung, Charakterisierung und für den Konformitätstest bei MIPI D-PHY Transmitter
(Option DJA erforderlich).

Prüfen Sie die Konstruktion des IC, der Hauptplatinen und der Grafikkarte mit der DSPT-Software für
Anschlusskompatibilität.

Verwenden Sie die Software für Konformitätstestlösungen DVI für Tests der Konformität von physischen DVI-Schichten.

Stellen Sie Fehler in schnellen Hochgeschwindigkeitsstandards mit ERRDT Frame and Bit Error Rate Detector
(Erkennung der Frame- und Bitfehlerrate) fest (Option ST6G erforderlich).

Führen Sie mit ET3 Konformitätstests für 10/100/1000 Base-T und Ethernet aus.

Mit dem Programm zur HDMI-Kompatibilitätsprüfung HT3 wird die HDMI-Konformität bei ≥4 GHz-Modellen geprüft.

Verwenden Sie HT3DS HDMI Direct Synthesis for HDMI 1.4 (HT3 erforderlich) zur HDMI-Analyse.

Vergleichen Sie mithilfe der LT-Signalgrenzwertprüfung ein erfasstes Signal mit den von Ihnen festgelegten
Toleranzgrenzen.

MOST Essentials dient zur Prüfung der elektrischen Kompatibilität und zum Debuggen bei MOST50 und MOST150.

Verwenden Sie die MTH-Kommunikationssoftware für Maskentests zum Testen der Maskenkonformität bei Modellen
mit >4 GHz.

Die Kommunikationssoftware für Maskentests MTM steht für das Testen der Maskenkonformität bei Modellen mit
<4 GHz zur Verfügung.

Verwenden Sie für Gen3 den PCE3 PCI-Express-Konformitätstest. Verwendet mit DPOJET.

Verwenden Sie für Gen1 und Gen2 den PCE-Konformitätstest. Lässt sich sowohl mit DPOJET als auch mit RTE
verwenden.

Verwenden Sie die Software für Leistungsmessungen PWR, um Leistungsverluste in den Schaltnetzteilen und
magnetischen Bauteilen schnell zu messen und zu analysieren.

Verwenden Sie die Analyse für serielle DatenlinksSLA undSLE, um serielle Datenkanäle zu emulieren, eine Fixture
auzubetten und um eine Senderentzerrung hinzuzufügen oder zu entfernen. SLA bietet die Verarbeitung von Signalen
mit Entzerrungen.

Mit SR-810B wird das serielle Triggern und Analysieren von 8B10B-Signalen ermöglicht.

Nehmen Sie die serielle Triggerung und Analyse von MIL-STD-1553-Signalen mit SR-AERO vor.

SR-AUTO dient zur seriellen Triggerung, zum Debuggen, Dekodieren und zur Analyse von CAN-, LIN- und
FlexRay-Signalen.
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Serielles Triggern und Analysen von RS-232/422/485/UART-Signalen wird mithilfe von SR-COMP ermöglicht.

Mit SR-DPHY können serielle MIPI-DSI1- und MIPI-CSI2-Analysen durchgeführt werden.

Mit SR-EMBD wird das serielle Triggern und Analysieren von I2C- und SPI-Signalen ermöglicht.

Nehmen Sie die serielle Analyse von Ethernet-Signalen mit SR-ENET vor.

Für Konformitätstests und die Analyse serieller Daten verwenden Sie SR-PCIE (ST6G für die serielle Triggerung
erforderlich).

SR-EMBD dient zum seriellen Triggern und Analysieren von USB-2.0- und USB-3.0-Signalen.

Triggern und dekodieren Sie mit Hilfe der Software zum Triggern von Bitmusterprotokollen ST1G oder ST6G 8 B/10
B-Daten auf High-Speed-Bitmuster- oder Datenprotokollen. Protokolltriggern bis 6.25 GS/s.

Verwenden Sie die Spektralanalyseanwendungen SVP, SVM und SVE, um Breitbandschaltungen zu überprüfen
und Breitband-Spektralereignisse zu charakterisieren.

Verwenden Sie SVO für flexible OFDM-Analysen, SVE erforderlich.

Verwenden Sie SVT zum Einstellen von Zeitmessungen (Frequenz und Phase), SVE erforderlich.

Verwenden Sie USB, um USB 2.0-Signale, einschließlich Maskentests und parametrischer Tests zu charakterisieren.

Verwenden Sie USB3 zum Überprüfen, Charakterisieren, Debuggen und Durchführen von Kompatibilitätsprüfungen von
USB 3.0-Systemen (Option DJA erforderlich).

Verwenden Sie VET zur Aktivierung der visuellen Triggerung und Suche.

Verwenden Sie XGBT für den elektrischen Konformitätstest der physikalischen Schicht (PHY) des physikalischen
Medienzugangs (PMA) 10 GBASE-T Ethernet.

Zur Installation der Anwendungssoftware
verfahren Sie wie in der dazugehörigen
Anleitung beschrieben. Um die Software
auszuführen, wählen Sie zuerst Analyze
(Analysieren) und anschließend die
Anwendung aus.
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Anwendungsbeispiele

Dieser Abschnitt enthält Beispiele, wie das Gerät bei allgemeinen Fehlerbehebungsaufgaben eingesetzt und sein
Einsatzbereich ausgedehnt werden kann.

Erfassen von intermittierenden Anomalien
Eine der schwierigsten Aufgaben von Konstrukteuren ist das Ermitteln der Ursachen von intermittierenden Fehlern. Wenn
Sie wissen, nach welchem Typ von Anomalie Sie zu suchen haben, ist es leicht, die erweiterte Triggerfunktion des
Oszilloskops so zu konfigurieren, dass die Anomalie isoliert werden kann. Wenn Sie jedoch nicht wissen, wonach Sie suchen
sollen, kann es eine außerordentlich mühselige und zeitaufwändige Aufgabe sein, selten auftretende Anomalien zu finden,
insbesondere angesichts der niedrigen Signalerfassungsrate bei traditionellen Digitalspeicher-Oszilloskopen.

Digital-Phosphor-Oszilloskope, die mit der DPX-Technologie ausgestattet sind, weisen einen außerordentlich schnellen
Erfassungsmodus auf, der als „FastAcq“ bezeichnet wird, mit dem Sie in Sekunden- oder Minutenschnelle solche Anomalien
finden können. Ein normales Digital-Speicheroszilloskop (DSO) würde Stunden oder Tage benötigen, um dasselbe
Ereignis zu finden.

Gehen Sie folgendermaßen vor, um intermittierende Anomalien zu erfassen.

1. Schließen Sie den Tastkopf an die Quelle
des Eingangssignals an.

2. Drücken Sie Auto-Setup.

Serien MSO/DPO70000DX, MSO/DPO70000C und DPO7000C

Serien MSO5000B und DPO5000B
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3. Wählen Sie Display > Display
Persistence > Infinite Persistence
(Anzeige > Nachleuchten der Anzeige >
Unendliche Nachleuchtdauer). In
diesem Beispiel suchen Sie nach einem
Taktsignal. Nachdem Sie das Signal
1 bis 2 Minuten beobachtet haben
und bevor Sie das Problem anderswo
suchen, gehen Sie zu Schritt 4.

4. Drücken Sie FastAcq
(Schnellerfassung).

Serien MSO/DPO70000DX, MSO/DPO70000C und DPO7000C

Serien MSO5000B und DPO5000B

5. Suchen Sie Glitches, einmalige oder
andere zufällige Anomalien in dem
Signal. In diesem Beispiel wurde mittels
FastAcq ein positiver Glitch von ≈300 ns
Dauer nach nur wenigen Sekunden
entdeckt.
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6. Um auf dem in Schritt 5 gefunden Glitch
zu triggern, wählen Sie Glitch Setup...
(Glitch-Einstellung...) aus.

7. Wählen Sie die entsprechende Polarität
aus.

8. Klicken Sie auf Level (Pegel), und legen
Sie dann in Abhängigkeit davon, was Sie
in Schritt 5 gefunden haben, den Pegel
fest.

9. Klicken Sie auf Width (Impulsbreite), und
legen Sie dann in Abhängigkeit davon,
was Sie in Schritt 5 gefunden haben, die
Impulsbreite fest.

Überprüfen Sie die HF-Filterung, wenn
Sie möchten, dass das Triggersystem ein
Hochfrequenzburst als einen einzelnen
Impuls behandelt.

10. Klicken Sie auf E-mail on Trigger On
(Senden einer E-Mail beim Auslösen
des Triggers Ein). (Siehe Seite 95,
Einrichten von „Über Ereignis per E-Mail
benachrichtigen“.)

11. Drücken Sie Single (Einzeln), um auf
einem einzelnen Glitch zu triggern.

Serien MSO/DPO70000DX, MSO/DPO70000C und DPO7000C

Serien MSO5000B und DPO5000B
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Verwendung des Erweiterten Desktops und der OpenChoice-Architektur zum
effizienten Erstellen von Dokumentationen

Ingenieure müssen häufig ihr Laborarbeiten für künftige Nachweise dokumentieren. Nutzen Sie die OpenChoice-Architektur,
um Ihre Arbeit in Echtzeit zu dokumentieren, statt Bildschirmdarstellungen und Signaldaten auf einer CD oder einem
USB-Speichergerät zu speichern und erst später einen Bericht zu erstellen.

Gehen Sie folgendermaßen vor, um das Gerät zum Mittelpunkt des Entwurfs- und Dokumentationsprozesses zu machen.

HINWEIS. Bei 64-bit-Systemen benötigen Sie 64-bit-kompatible Gerätetreiber und Anwendungssoftware.

1. Laden Sie Microsoft Word oder Excel auf
dem Gerät.

2. Schließen Sie einen zweiten Monitor
an. (Siehe Seite 11, Hinzufügen eines
zweiten Monitors.)

3. Öffnen Sie Microsoft Word, und ziehen
Sie anschließend das Word-Fenster auf
den erweiterten Desktop.

4. Klicken Sie auf TekScope, um das
Anwendungsprogramm des Geräts
wiederherzustellen.
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5. Wählen Sie Edit > Select for Copy
> Full Screen (bitmap) (Bearbeiten
> Zum Kopieren auswählen > Ganzer
Bildschirm (Bitmap)) aus.

6. Drücken Sie STRG+C.

7. Klicken Sie im Word-Dokument auf die Stelle, an der Sie die Bildschirmdarstellung einfügen möchten, und drücken Sie
danach STRG+V.

Schnelltipps

Mit dem Gerät wird eine Reihe von OpenChoice-Softwaretools geliefert, die dazu bestimmt sind, maximale Effizienz und
Anschlussfähigkeit zur restlichen Entwurfsumgebung sicherzustellen.

Triggern auf Busse
Sie können mit dem Gerät auf Bussen der Typen I2C, SPI, RS-232/422/485/UART, MIPI DSI-1, MIPI CSI-2, 8B/10B, USB,
CAN und auf parallelen Bussen triggern. Das Gerät kann sowohl Informationen der physischen Schicht (als analoge Signale)
als auch der Protokollebene (als digitale und symbolische Signale) anzeigen.

HINWEIS. Einige Triggerarten stehen bei manchen Geräten nicht zur Verfügung.

Gehen Sie für detaillierte Bus-Triggerung wie folgt vor: (Siehe Seite 87, Triggerung auf einen parallelen Bus.) und (Siehe
Seite 90, Triggerung auf einen seriellen Bus.)

So stellen Sie den Bustrigger ein:

1. Wählen Sie Vertical > Bus Setup.
(Vertikal > Buseinstellungen)
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2. Wählen Sie einen Bustyp.

3. Wenn Sie den Bustyp Serial (seriell)
ausgewählt haben, wählen Sie den Typ
des seriellen Busses.

4. Legen Sie die Komponenten fest.

5. Wählen Sie Trig > Bus Setup (Trigger >
Buseinstellungen).

6. Wählen Sie den von Ihnen eingerichteten
Bus.

7. Wählen Sie Trigger On (Trigger Ein),
um den gewünschten Trigger für das
Merkmal auszuwählen.

8. Je nach Einstellung von Trigger On
(Trigger Ein) müssen Sie möglicherweise
noch weitere Auswahlen vornehmen.

Triggern bei Video-Signalen
Das Gerät unterstützt das Triggern auf NTSC-, SECAM-, PAL- und hochauflösende Signale.

So verwenden Sie die Videohalbbilder für die Triggerung:

HINWEIS. Der Triggertyp Video ist nur bei Geräten der Serien DPO7000C, MSO5000B und DPO5000B verfügbar.
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1. Wählen Sie Trig > A Event (Main)
Trigger Setup... (Trigger > Einstellung
Ereignistrigger A (Haupt-Trigger)...) aus.

2. Legen Sie Art und Quelle für den
A-Trigger auf der Registerkarte „A Event“
(Ereignistrigger A) fest.

Wählen Sie Format > 525/NTSC aus.

3. Wählen Sie Trigger On > Field (Trigger
Ein > Halbbild) aus.

Wählen Sie das Halbbild Odd
(Ungerade), Even (Gerade) oder All
(Alle) aus.

Triggerung auf Zeilen

So überprüfen Sie die Videozeilen im Halbbild:
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1. Wählen Sie Trig (Trigger) > A Event
(Main) Trigger Setup...(Einstellung
Ereignistrigger A (Haupt-Trigger)...)
aus.

2. Legen Sie Art und Quelle für den
A-Trigger auf der Registerkarte „A Event“
(Ereignistrigger A) fest.

Wählen Sie Format > 525/NTSC aus.

3. Wählen Sie Trigger On > All Lines
(Trigger Ein > Alle Zeilen) aus.
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Korrelieren von Daten zwischen einem Tektronix Oscilloscope und einem
Logikanalysator

Fast jedes Design ist ein Hochgeschwindigkeitsdesign mit schnellen Taktsignalflanken und hohen Datenraten. Bei solchen
Designs müssen Sie die analogen Eigenschaften digitaler Hochgeschwindigkeitssignale in Relation zu den komplexen
digitalen Ereignissen in der Schaltung sehen. iView ist Ihr Fenster zur digitalen und zur analogen Welt. Die Funktionen
von iView integriert die Daten aus Tektronix-Logikanalysatoren nahtlos in Tektronix-Oszilloskope und sorgt automatisch
für deren zeitliche Korrelation. Dadurch wird es möglich, analoge Signale vom Oszilloskop per Mausklick an die Anzeige
des Logikanalysators zu übertragen. Dann können Sie die zeitkorrelierten analogen und digitalen Signale nebeneinander
anzeigen und auf diese Weise Quellen von Glitches und andere Probleme ermitteln.

Mit dem externen iView-Oszilloskopkabel können Sie den Logikanalysator an ein Tektronix-Oszilloskop anschließen und so
die Kommunikation zwischen den Instrumenten ermöglichen. Der Assistent zum Hinzufügen von externen Oszilloskopen
ist über das System-Menü der Anwendung TLA verfügbar und leitet Sie durch den Anschluss des iView-Kabels zwischen
Logikanalysator und Oszilloskop.

Zusätzlich steht Ihnen ein Setup-Fenster zur Verfügung, in dem Sie die Oszilloskop-Einstellungen überprüfen, ändern und
testen können. Vor dem Erfassen und Anzeigen eines Signals müssen Sie mit Hilfe des Assistenten zum Hinzufügen von
externen Oszilloskopen zwischen dem Tektronix-Logikanalysator und dem Oszilloskop eine Verbindung herstellen.

1. Wählen Sie im System-Menü des
Logikanalysators Add iView External
Oscilloscope...

2. Wählen Sie Ihr Oszilloskop-Modell aus.

3. Befolgen Sie die Anweisungen auf dem
Bildschirm, und klicken Sie dann auf
Next (Weiter).

4. In der Dokumentation des
Tektronix-Logikanalysators finden
Sie weitere Informationen zur Korrelation
von Daten zwischen einem Oszilloskop
und einem Logikanalysator.
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Reinigung
Gehen Sie beim Reinigen des Geräts folgendermaßen vor. Wenn eine weitere Reinigung erforderlich ist, lassen Sie Ihr
Gerät von qualifizierten Kundendienstmitarbeitern warten.

Reinigung von außen

Säubern Sie die Außenflächen des Gehäuses mit einem trockenen, fusselfreien Tuch oder mit einer weichen Bürste. Wenn
sich nicht aller Schmutz entfernen lässt, verwenden Sie ein Stofftuch oder einen Lappen, das oder der in eine 75 %-ige
Isopropylalkohollösung getaucht wurde. Reinigen Sie mit einem Lappen die Engräume um Bedienelemente und Anschlüsse.
Benutzen Sie keine Scheuermittel zum Reinigen des Gehäuses.

Reinigen Sie den Schalter „On/Standby“ (Ein/Standby) mit einem angefeuchteten Reinigungstuch. Besprühen oder
Befeuchten Sie den Schalter nicht direkt.

VORSICHT. Durch ungeeignete Reinigungsmittel, Reinigungsmethoden oder übermäßige Krafteinwirkung kann das Gerät
beschädigt werden. Verwenden Sie keine chemischen Reinigungsmittel, die die am Oszilloskop befindlichen Plastikteile
angreifen könnten. Verwenden Sie bei der Reinigung der Tasten auf der Frontplatte nur entionisiertes Wasser. Benutzen Sie
als Reinigungsmittel eine 75 %-ige Isopropylalkohollösung, und spülen Sie mit entionisiertem Wasser. Bevor Sie ein anderes
Reinigungsmittel verwenden, lassen Sie sich von Ihrem Tektronix Service Center oder einem Vertreter beraten.

Damit während der äußeren Reinigung keine Feuchtigkeit in das Gerät gelangt, verwenden Sie nur so viel Flüssigkeit, wie es
zum Anfeuchten des Tuchs oder Applikators erforderlich ist.
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Die neuesten Oszilloskop-Anwendungen und Versionen
Die neueste Version einer optionalen Anwendung, die Sie mit Ihrem Gerät bestellt haben, ist möglicherweise nicht auf Ihrem
Gerät installiert. Sie können die neueste Software-Version schnell und einfach herunterladen.

Auf der Homepage der Tektronix-Website (www.tektronix.com) im Bereich Downloads können Sie die neueste
Software-Version herunterladen. Geben Sie den Anwendungsnamen im Textfeld MODELLNUMMER EINGEBEN ein und
wählen Sie im Dropdown-Menü DOWNLOAD TYP AUSWÄHLEN die entsprechende Software aus.

HINWEIS. Die Datei mit den Versionshinweisen auf der Website enthält möglicherweise aktuellere Informationen als die
readme.txt-Datei, die Sie mit der ausführbaren Datei heruntergeladen haben.

Sie können die Suchkriterien festlegen, indem Sie den Namen der Anwendung in das Textfeld MODELLNUMMER
EINGEBEN schreiben. Verwenden Sie beispielsweise das Wort DPOJET, um die neueste Version von DPOJET zu finden,
die Sie dann herunterladen können.

Wenn Sie die Anwendung gemeinsam mit dem Gerät gekauft haben, erlaubt Ihnen Ihr Tektronix-Lizenzschlüssel deren
Nutzung.

Folgen Sie bei einem Upgrade den Anweisungen, die Sie in der Readme.txt-Datei unter „How to Install your new Tektronix
License Key“ (So installieren Sie Ihren neuen Tektronix-Lizenzschlüssel) finden, um die Anwendung zu aktivieren.
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TPP0500 und TPP1000 500 MHz und 1 GHz 10X Passive Tastköpfe
Anweisungen

071-2809-xx

Copyright © Tektronix Inc. Alle Rechte vorbehalten.

Hinweise zur Bedienung
Die passiven Tastköpfe TPP0500B & TPP1000 10X sind kompakte passive Tastköpfe mit 10-facher Dämpfung, die für den
Gebrauch mit Tektronix-Oszilloskopen der Serien MSO/DPO4000B & 5000B vorgesehen sind.

Die Tastköpfe verfügen über keine Teile, die durch den Benutzer oder durch Tektronix ausgewechselt werden können.

Verbindung des Tastkopfs mit dem Oszilloskop
Verbinden Sie den Tastkopf wie unten gezeigt mit dem Oszilloskop.
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Kompensieren des Tastkopfes
MSO/DPO5000B. Gehen Sie zum Kompensieren des Tastkopfs folgendermaßen vor:

1. Schließen Sie den Tastkopf an einen Kanal des Oszilloskops an.

2. Verbinden Sie den Tastkopf mit den Spannungstastkopfkompensationsanschlüssen am vorderen Bedienfeld des
Oszilloskops.

3. Wählen Sie Vertical > Probe Cal. (Vertikal > Tastkopfkalibrierung).

4. Wählen Sie den Kanal aus, an den der Tastkopf angeschlossen ist.

5. Klicken Sie im Bereich Probe Compensation (Tastkopfkompensation) des Menüs auf Compensate Probe (Tastkopf
kompensieren).

WARNUNG. Um Stromschläge zu vermeiden, verbinden Sie ihn dabei nur mit dem Tastkopfabgleich-Signal auf dem
Oszilloskop.

Wenn die Tastkopfkompensation fehlschlägt, überprüfen Sie, dass die Signal- und Masseverbindungen an den Probe
Comp-Anschlüssen auf dem Oszilloskop sicher sind. Überprüfen Sie auch, dass die Masseverbindung an der Tastkopfspitze
sicher ist, die feste Spitze oder die Federspitze am Tastkopf sicher angebracht ist und die Hakenspitze sicher mit der
Spitze verbunden ist.

Standardzubehör
Im Folgenden ist das Standardzubehör aufgeführt, das mit dem Tastkopf mitgeliefert wird.

WARNUNG. Um einen Stromschlag bei der Verwendung des Tastkopfs oder des Zubehörs zu vermeiden, halten Sie das
Gerät immer am Fingerschutz des Tastkopfgehäuses oder des Zubehörs.

Eintrag Beschreibung

Hakenspitze

Drücken Sie die Hakenspitze auf die Tastkopfspitze
und hängen Sie den Haken dann am Leiter ein

Neubestellung: Tektronix-Teilenummer
013-0362-XX

Mikro-Hakenspitze

Verwenden Sie diese Spitze bei Prüfpunkten, die
aus Platzgründen schwer zugänglich sind. Drücken
Sie die Hakenspitze auf die Tastkopfspitze und
hängen Sie den Haken dann am Leiter ein

Neubestellung: Tektronix-Teilenummer
013-0363-XX
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Eintrag Beschreibung

Feste Spitze

Diese Spitze ist am Tastkopf vorinstalliert.

Neubestellung: Tektronix-Teilenummer
206-0610-XX

Federspitze

Diese Spitze verfügt über eine Feder. Damit ist das
Testen von Leiterplatten auf Kompatibilität möglich.

Neubestellung: Tektronix-Teilenummer
206-0611-XX

Erdungsleiter, mit Krokodilklemme

Befestigen Sie den Leiter an der Erdung des
Tastkopfs und dann an der Schaltkreiserdung.

Neubestellung: Tektronix-Teilenummer
196-3521-XX

Erdungsfedern

Befestigen Sie die Feder am Erdungsband
am Tastkopf, um Messungen an Prüfpunkten
durchzuführen, in deren Nähe sich Erdungen
befinden (<0,75 in, std; XX in, short).

Neubestellung: Tektronix-Teilenummern:

016-2028-XX (lang, je 2)

016-2034-XX (kurz, je 2)

Optionales Zubehör
Sie können für Ihren Tastkopf das folgende Zubehör bestellen.

Zubehör Tektronix-Teilenummer

Erdungsleiter mit Klemme, 15,24 cm 196-3198-xx

Erdungsleiter mit Krokodilklemme, 30,48 cm 196-3512-xx

MicroCKT-Prüfspitze 206-0569-xx

Leiterplattenprüfpunkt/PCB-Adapter 016-2016-xx

Kompakte Tastkopfspitze Leiterplattenprüfpunkt 131-4210-xx

Draht, Spule, 32 AWG 020-3045-xx
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Austauschen der Tastkopfspitze
Bestellen Sie Tektronix-Teilenummer 206-0610-xx für eine neue feste Spitze oder Teilenummer 206-0611-xx für eine
neue Federspitze.

Spezifikationen

Tabelle 1: Elektrische und mechanische Spezifikationen

Merkmal TPP0500/B TPP1000

Bandbreite (-3 dB) 500 MHz 1 GHz

Systemanstiegszeit ( typisch) <350 ps <700 ps

Systemeingangskapazität Feste Spitze: 3,9 pF ±0,3 pf
Federspitze: 5,1 pf ±0,5 pf

Systemdämpfungsgenauigkeit 10:1 ±2.2%

Tastkopfwiderstand bei Gleichstrom 9,75 MΩ ±0,5%

Systemeingangswiderstand bei Gleichstrom 10 MΩ ±2 %

Ausbreitungsverzögerung ~5,67 ns

Maximale Eingangsspannung 300 Veff CAT II

Kabellänge 1,3 m, ±3 cm

Leistungskurven
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Beachten Sie bei potentialfreien Messungen die oben abgebildete Leistungsminderungskurve der Referenzleitung.

Tabelle 2: Umgebungsspezifikationen

Technische Daten Beschreibung

Temperatur

Betrieb

Nicht in Betrieb

-15 °C bis +65 °C

-62 °C bis +85 °C

Luftfeuchtigkeit

Betrieb

Nicht in Betrieb

5 % bis 95 % relative Luftfeuchtigkeit bei maximal +30 °C

5 % bis 45 % relative Luftfeuchtigkeit bei +30 °C bis maximal 50 °C

Höhe über NN

Betrieb

Nicht in Betrieb

4,6 km (max.)

12,2 km (max.)

Tabelle 3: Zertifizierungen und Einhaltung von gesetzlichen Vorschriften

Technische Daten Beschreibung

EC-Konformitätserklärung Die Konformität wurde entsprechend den folgenden Spezifikationen nachgewiesen, die im
Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften veröffentlicht wurden:

Niederspannungsrichtlinie 2006/95/EG:

EN61010-031: 2002

Kategorie Produktbeispiele für diese Kategorie

CAT III (Kategorie
III)

Verteilerebene, feste Installationen

CAT II (Kategorie
II)

Lokale Ebene, Geräte, tragbare Ausrüstung

Beschreibungen der
Messkategorien

CAT I (Kategorie I) Stromkreise, die nicht direkt mit dem Stromnetz verbunden sind.

Belastungsgrad 2 Das Gerät darf nicht in Umgebungen betrieben werden, in denen leitende Verunreinigungen
vorhanden sind (vgl. IEC 61010-1). Nur für Verwendung in Innenräumen.

Zusätzliche
Sicherheitsnormen

UL61010B-1, Erste Ausgabe & UL61010B-2-031, Erste Ausgabe

CAN/CSA-C22.2 Nr. 1010.1-92, & CAN/CSA-C22.2 Nr. 1010.2.031-94

IEC61010-031:2002
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Geräterecycling. Dieses Gerät entspricht den Bestimmungen der Europäischen Union gemäß Richtlinie
2002/96/EG über Elektro- und Elektronik-Altgeräte. Weitere Informationen zu Recyclingmöglichkeiten finden
Sie im Abschnitt zu Support und Service auf der Tektronix-Website (www.tektronix.com).

Sicherheitshinweise
Beachten Sie zum Schutz vor Verletzungen und zur Verhinderung von Schäden an diesem Gerät oder an damit
verbundenen Geräten die folgenden Sicherheitshinweise. Verwenden Sie dieses Gerät nur gemäß der Spezifikation, um
jede mögliche Gefährdung auszuschließen. Unsachgemäßer Gebrauch des Tastkopfs oder des Zubehörs kann zu Feuer
oder Stromschlägen führen.

Verhütung von Bränden und Verletzungen

Massenbezogene Oszilloskope verwenden. Mit der Referenzleitung dieses Tastkopfs dürfen keine Messungen in
massefreien Schaltungen vorgenommen werden, wenn massebezogene Oszilloskope verwendet werden (z. B. Oszilloskope
der Serien DPO, MSO und TDS). Die Referenzleitung muss immer geerdet sein (0 V).

Schließen Sie das Gerät ordnungsgemäß an. Schließen Sie den Tastkopfausgang am Messgerät an, bevor Sie den
Tastkopf mit dem Messpunkt verbinden. Trennen Sie den Anschluss des Tastkopfeingangs und den Tastkopf-Referenzleiter
vom Messpunkt, bevor Sie den Tastkopf vom Messgerät trennen.

Vermeiden Sie Stromschläge. Um Verletzungen und Todesfälle zu vermeiden, trennen oder schließen Sie keine
Tastköpfe oder Prüfleitungen an, während diese mit einer Spannungsquelle verbunden sind.

Prüfen Sie alle Angaben zu den Anschlüssen. Beachten Sie zur Verhütung von Bränden oder Stromschlägen
die Angaben zu den Kenndaten und die Kennzeichnungen am Gerät. Lesen Sie die entsprechenden Angaben im
Gerätehandbuch, bevor Sie das Gerät anschließen.

Vermeiden Sie Stromschläge. Überschreiten Sie den Grenzwert des Tastkopf oder seines Zubehörs einschließlich
Messkategorie und Nennspannung nicht, wenn Sie Tastkopfzubehör verwenden. Dabei ist der niedrigere der beiden
Werte ausschlaggebend.

Vermeiden Sie elektrische Überlastungen. Zur Vermeidung von Verletzungs- oder Brandgefahren dürfen Sie
keine Potenziale an Eingänge (auch die Referenzeingänge) anschließen, die gegenüber der Masse stärker als das
Auslegungspotenzial für diesen Eingang sind.

Vermeiden Sie offen liegende Kabel und betreiben Sie das Gerät nicht mit geöffnetem Gehäuse. Berühren
Sie keine freiliegenden Anschlüsse oder Bauteile, wenn diese unter Spannung stehen.

Überprüfen Sie den Tastkopf und das Zubehör. Untersuchen Sie den Tastkopf und das Zubehör vor jedem
Gebrauch auf Schäden (Schnitte, Risse, Schäden am Tastkopfkörper, Zubehör, Kabelummantelung etc.). Verwenden Sie
den Tastkopf nicht, wenn er beschädigt ist.
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Nicht bei hoher Feuchtigkeit oder Nässe betreiben.

Nicht in Arbeitsumgebung mit Explosionsgefahr betreiben.

Sorgen Sie für saubere und trockene Produktoberflächen.

Sicherheitshinweise und Symbole in diesem Handbuch

In diesem Handbuch werden die folgenden Begriffe verwendet:

WARNUNG. Warnungen weisen auf Bedingungen oder Verfahrensweisen hin, die eine Verletzungs- oder Lebensgefahr
darstellen.

VORSICHT. Vorsichtshinweise machen auf Bedingungen oder Verfahrensweisen aufmerksam, die zu Schäden am Gerät
oder zu sonstigen Sachschäden führen können.

Symbole am Gerät. Am Gerät sind eventuell die folgenden Symbole zu sehen:

Tektronix-Kontaktinformationen

Website: www.tektronix.com

Telefonnummer: 1-800-833-9200

Adresse: Tektronix, Inc.
Abteilung oder Name (wenn bekannt)
14200 SW Karl Braun Drive
P.O. Box 500
Beaverton, OR 97077
USA

E-Mail: techsupport@tektronix.com

Garantiehinweise

Garantiehinweise finden Sie unter www.tektronix.com/warranty
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P6616 logischer Mehrzwecktastkopf – Anleitung
071-2831-00

Copyright © Tektronix Inc. Alle Rechte vorbehalten.

Produktbeschreibung
Der logische Mehrzwecktastkopf PP6616 verbindet die Mixed-Signal-Oszilloskope von Tektronix der Serien MSO/DPO5000B
und MSO4000B mit digitalen Bussen und Signalen Ihres Zielsystems. Der Tastkopf umfasst 16 Datenkanäle auf zwei
Leitungssätzen (GROUP 1 und GROUP 2).

Die erste Leitung in jedem Satz hat eine blaue Isolierung, die anderen sieben sind grau. Alle Leitungen sind an der
Spitze geerdet. Sie können die Tastkopfleitungen separat mit dem Zielsystem verbinden oder die Leitungen mithilfe der
Tastkopfspitzenhalter gruppieren.
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Verbindung des Tastkopfs mit dem Oszilloskop
Verbinden Sie den Tastkopf wie unten gezeigt mit dem Oszilloskop.

1. Stecken Sie den Tastkopf mit dem Schild nach oben in den Anschluss am Oszilloskop.

2. Wenn Sie den Tastkopf entfernen möchten, drücken Sie auf die Tasten an der Seite und ziehen Sie den Tastkopf heraus.
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Anhang D

Verbindung des Tastkopfs mit dem Schaltkreis
Verbinden Sie den Tastkopf mithilfe der Anschlüsse und Adapter, die auf der Rückseite dieser Anleitung abgebildet sind, mit
dem Schaltkreis Wählen Sie die Methode aus, die für Ihre Bedürfnisse am besten geeignet ist, und gehen Sie dann weiter
zum Abschnitt „Einstellung des Tastkopfs“.

Einstellung des Tastkopfs

Um die Parameter für digitale Kanäle einzustellen und anzuzeigen gehen Sie folgendermaßen vor:

Wählen Sie bei Geräten der Serie MSO/DPO5000B Vertical>Digital Setup (Vertikal > Digitale Kanäle einrichten) aus oder
drücken Sie die Taste D15-D0.

Drücken Sie bei Geräten der Serie MSO4000B die Taste D15-D0.

Die unten aufgeführten Parameter können für jeden digitalen Kanal eingestellt werden:

Spannungsschwellenwert und vertikale Position (der Standardschwellenwert ist 1,4 V)

Signalhöhe und -position (einmal für alle 16 Kanäle einstellen)

Kanalbezeichnung

Um Buseigenschaften einzustellen und anzuzeigen, gehen Sie folgendermaßen vor:

Verwenden Sie bei Geräten der Serie MSO/DPO5000B die Bedienelemente im Menü „Bus Setup“ (Einrichten von
Bussen).

Drücken Sie bei Geräten der Serie MSO4000B die Tasten B1 bis B4.

Der Bildschirm Geräteeinstellungen ermöglicht Ihnen, Buseigenschaften einzustellen und anzuzeigen, wie etwa:

Takttyp

Bustyp (seriell oder parallel)

Busbreite

Anzeigeformat (Hex, Binär oder ASCII-Symbole)

Für manche Oszilloskop-Modelle gibt es Informationen zum Einrichten paralleler Busse. Bei anderen Bussen als SPI und
I2C müssen Sie die entsprechende Option haben. Informationen zur Bezeichnung und Bestellung finden Sie im Handbuch
des Oszilloskops oder im Produktdatenblatt.
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Funktionstest
Die logische Aktivität wird sofort auf allen angeschlossenen, aktiven Kanälen angezeigt. Wenn Sie kein aktives Signal sehen:

1. Drücken Sie auf die Taste Trigger.

2. Wählen Sie als Triggertyp Flankentriggerung aus.

3. Wählen Sie den Kanal aus, den Sie als Quelle einstellen.

4. Drücken Sie bei Geräten der Serie MSO4000B die Taste Autoset (Autom. Einstellung).

Wenn Sie kein aktives Signal sehen, versuchen Sie einen anderen Tastkopfkanal (oder einen analogen Tastkopf), um die
Schaltkreisaktivität am Prüfpunkt zu überprüfen.

Typische Anwendung
1. Verwenden Sie den Tastkopf P6616 zum Anzeigen digitaler Signale auf einem Systembus.

2. Verwenden Sie einen analogen Tastkopf wie etwa den passiven Tastkopf TPP0500/B oder TPP1000, um analoge
Signalinformationen anzuzeigen.
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Zubehör
Im Lieferumfang des Tastkopfs ist das folgende Standardzubehör enthalten, das auf der nächsten Seite abgebildet ist.

Ele-
ment Beschreibung Menge Teilenummer

— Zubehörsatz logischer Tastkopf Element 1–6 020-2662-XX

1 Verlängerung Erdungsspitze 1 Satz mit 20 020-2711-XX

2 Tastkopfspitze 1 Satz mit 10 131-5638-11

3 IC-Anschlussklemme 1 Satz mit 20 020-2733-XX

4 Tastkopfspitzenhalter je 2 352-1115-XX

5 8'' Masseleitung 1 Satz von 2 020-2713-XX

6 3'' Masseleitung 1 Satz mit 8 020-2712-XX

Anleitung 1 je 1 071-2831-XX

1 Anleitungen sind im Lieferumfang des Tastkopfs enthalten, im Lieferumfang des Zubehörsatzes jedoch nicht. Die Anleitungen können unter
www.tektronix.com/manual heruntergeladen werden.

Sie können für Ihren Tastkopf das folgende optionale Zubehör bestellen.

Beschreibung Teilenummer

P6960 Tastkopf D-MAX-Adapter Grundfläche zu Kopfstecker NEX-P6960PIN
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Spezifikationen
Tabelle 4: Elektrische und mechanische Spezifikationen

Merkmal Beschreibung

Eingangskanäle 16 digitale

Eingangswiderstand 100 kΩ ±1,0 %

Eingangskapazität 3,0 pF

Eingangssignalschwankung

Minimum 400 mV p-p

Maximale 30 V p-p, ≤200 MHz (zentriert um die Schwellenwertspannung) an der
Tastkopfspitze

10 V p-p, ≥200 MHz (zentriert um die Schwellenwertspannung) an der
Tastkopfspitze

Maximales zerstörungs-freies
Eingangssignal

±42 V

Benutzerdefinierter Schwellenwertbereich ±40 V

Minimale erkennbare Pulsbreite 1 ns

Laufzeitunterschiededigitaler Kanäle 200 ps

Tastkopflänge 1,3 m

Tabelle 5: Umgebungsspezifikationen

Merkmal Beschreibung

Temperatur

Betrieb 0 °C bis +50 °C

Nicht in Betrieb -55 °C bis +75 °C

Luftfeuchtigkeit

Betrieb Rel. Luftfeuchtigkeit 5 % bis 95 %

Nicht in Betrieb 10 % bis 95 % relative Luftfeuchtigkeit

Höhe über NN

Betrieb 4,6 km (max.)

Nicht in Betrieb 15 km (max.)

Geräterecycling. Dieses Gerät entspricht den Bestimmungen der Europäischen Union gemäß Richtlinie
2002/96/EG über Elektro- und Elektronik-Altgeräte. Weitere Informationen zu Recyclingmöglichkeiten finden
Sie im Abschnitt zu Support und Service auf der Tektronix-Website (www.tektronix.com).
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Sicherheitshinweise
Verwenden Sie diesen Tastkopf nur gemäß der Spezifikation, um jede mögliche Gefährdung auszuschließen.

Schließen Sie das Gerät ordnungsgemäß an. Schließen Sie den Tastkopfausgang am Messgerät an, bevor Sie den
Tastkopf mit dem Messpunkt verbinden. Trennen Sie den Anschluss des Tastkopfeingangs und der Tastkopferdung vom
Messpunkt, bevor Sie den Tastkopf vom Messgerät trennen.

Prüfen Sie alle Angaben zu den Anschlüssen. Beachten Sie zur Verhütung von Bränden oder Stromschlägen
die Angaben zu den Kenndaten und die Kennzeichnungen am Gerät. Lesen Sie die entsprechenden Angaben im
Gerätehandbuch, bevor Sie das Gerät anschließen.

Nicht ohne Abdeckungen betreiben. Berühren Sie keine freiliegenden Anschlüsse oder Bauteile, wenn diese unter
Spannung stehen.

Vermeiden Sie offenliegende Kabel und Anschlüsse. Berühren Sie keine freiliegenden Anschlüsse oder Bauteile,
wenn diese unter Spannung stehen.

Bei Verdacht auf Funktionsfehler nicht betreiben. Wenn Sie vermuten, dass das Gerät beschädigt ist, lassen Sie
es von qualifiziertem Kundendienstpersonal überprüfen.

Nicht bei hoher Feuchtigkeit oder Nässe betreiben. Nicht in Arbeitsumgebung mit Explosionsgefahr betreiben.

Sorgen Sie für saubere und trockene Produktoberflächen.

Sicherheitshinweise und Symbole in diesem Handbuch
In diesem Handbuch werden die folgenden Begriffe verwendet:

WARNUNG. Warnungen weisen auf Bedingungen oder Verfahrensweisen hin, die eine Verletzungs- oder Lebensgefahr
darstellen.

VORSICHT. Vorsichtshinweise machen auf Bedingungen oder Verfahrensweisen aufmerksam, die zu Schäden am Gerät
oder zu sonstigen Sachschäden führen können.

Symbole am Gerät. Am Gerät ist eventuell das folgende Symbol zu sehen:
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Tektronix-Kontaktinformationen
Website: www.tektronix.com

Telefonnummer: 1-800-833-9200

Adresse: Tektronix, Inc.
Abteilung oder Name (wenn bekannt)
14200 SW Karl Braun
Drive P.O. Box 500
Beaverton, OR 97077
USA

E-Mail: techsupport@tektronix.com

Garantiehinweise
Garantiehinweise finden Sie unter www.tektronix.com/warranty.
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Verbindung des Tastkopfs mit dem Schaltkreis
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Index

A
Abrufen

einrichten, 176
Signale, 173

Abschlussspannung, 49
Abtastmodus, 40
Abtastung

Äquivalentzeit, 38
Echtzeit, 38
interpoliert in Echtzeit, 38

Abtastverfahren
definiert, 37

Action on event (Aktion bei Ereignis)
einrichten, 93

Amplitudenmessungen, 132
Analyse von Signalen, 130
Anhalten einer Erfassung, 43
Ansicht Anzeige, 22
Ansicht des hinteren Bedienfelds, 19
Ansicht des seitlichen

Bedienfelds, 19
Ansicht Frontplatte, 16
Ansicht Systemsteuerung, 24
Anwendungsbeispiele, 186
Anwendungssoftware, 184
Anzeige

art, 98
Farben, 106
Nachleuchten, 99
Objekte, 104
Trigger, 80

Ausschalten, 8
Auswählen eines Triggertyps, 75
Auto-Setup, 36
Auto-Setup rückgängig, 37
Automatischer Bildlauf, 110, 112
Automatischer Triggermodus, 73

B
B-Ereignisabtastung, 84
Bandbreitenbegrenzung, 49
Bandbreitenvergrößerung, 47
Beispiele, 186
Benutzerdefinierte Farbpalette, 106
Benutzerdefinierte

Markierungen, 115
Benutzereinstellungen, 37

Betrieb mit zwei Monitoren, 11
Betriebsspezifikationen, 2
Betriebssystem wiederherstellen, 14
Bezeichnung, 102

Bildschirmtext, 102
Bus, 53
digitale Kanäle, 52

Bildlauf über gezoomte Signale, 110
Bildlauf über gezoomte Signale

ausführen, 112
Bildschirmabzug

speichern, 170
Bildschirmcursor, 140
Bildschirmtext, 102
Bus, 190

Einrichten eines Busses, 53
Einrichten eines parallelen

Busses, 56
Einrichten eines seriellen

Busses, 54
konfigurieren, 57

Busse, 190

C
CAN, 190
CAN-Trigger

definiert, 78
Cursormessungen, 140

D
Datum und Uhrzeit, 104
DDR-Analyse, 123
Diagnose, 30
Digitale Kanäle

analoge Charakteristiken, 61
einrichten, 52
Signaleingang, 51

Digitale Signale
speichern, 174

Display Remote (Remote-
Anzeige), 10

Dokumentation, xvii
Drehknopf

Verschieben, 114
Zoom, 113

Drucken, 183

E
E-Mail beim Auslösen des

Triggers, 94
Effektive Bitanzahl

erweitert, 41
Eingangskontrolle, 30
Einschalten, 6
Einzelfolge, 43
ENOB, 41
Erfassung

Abtastung, 37
Eingangskanäle und

Digitalisierer, 37
Erfassungsmodi

definiert, 40
Wechseln, 42

Erweiterte effektive Bitanzahl, 41
Erweiterter Desktop, 11, 189
ESD (elektrostatische Entladung)

vermeiden, 5
Exportieren Siehe Speichern

F
Farbpalette „Monochrome gray“

(Monochrom grau), 106
Farbpalette „Monochrome green“

(Monochrom grün), 105
Farbpalette „Spectral grading“

(Spektralabstufung), 105
Farbpalette „Temperature grading“

(Temperaturabstufung), 105
Farbpaletten, 105
FastFrame, 62

Frame Finder, 66
Fehlererkennung, 150
Fenster-Trigger

definiert, 77
Filter hinzufügen

vom Benutzer definierbar, 145
Flankentrigger

definiert, 77
Force trigger (Trigger erzwingen), 73

G
Gating, 136
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Gatterbreite und
Auflösungsbandbreite, 149

Geräteeinstellung
abrufen, 176
speichern, 175

Gezoomte Signale sperren, 112
Glitch-Trigger

definiert, 77
Glitches

Erfassung, 40, 46, 186
Triggern auf, 74

Grenzwertprüfung, 161
Große Aufzeichnungslänge

– Verwaltung, 113

H
H-Balken-Cursor, 140
Hardcopy, 183
Haupttrigger, 74, 80
Hi Res-Erfassungsmodus, 40
Hilfe, 28
Histogramm

speichern, 179
Histogramm-Einstellung, 142
Histogramm-Messungen, 133
Horizontale Markierungen, 109
Horizontale Position

definiert, 34
und mathematische

Signale, 146
Horizontale Verzögerung, 97
Horizontaler Modus

Auswahl, 43
Horizontalskala

und mathematische
Signale, 146

Hüllkurvenerfassungsmodus, 40

I
I2C, 190
Impulsbreiten-Trigger

definiert, 77
Installation, 1
Interaktionen im Rollmodus, 50
Interpolation, 39, 101
iView, 194

K
Kalibrierung, 31

Kommunikation
Messungen, 135
Trigger, definiert, 78

Kontextmenü, 29
Kopieren, 181
Kopplung

Trigger, 74

L
Letzten Auto-Setup

zurücksetzen, 37
Lineare Interpolation, 101
Logikanalysator

Korrelieren von Daten, 194

M
MagniVu, 60
Markieren, 115
Markierung, 116, 118
Markierung setzen/löschen

(Taste), 116
Maske

Auto-Setup, 158, 160
Autofit, 158
Grenzwerttoleranz, 159
Pass/Fail-Tests:, 159
speichern, 178

Maskentests, 157
Math

Editor, 144
Farben, 107
frei wählbare Filter, 145
Signale, 144

Mehrere Zoombereiche, 109
Menüs, 29
Messungen, 130

anpassen, 136
Cursor, 140
definiert, 132
Genauigkeit, 37
Kommentar, 138
Referenzpegel, 139
Schnappschuss, 137, 138
speichern, 177
Statistik, 137

MIPI CSI-2, 190
MIPI DSI-1, 190
Mittelwerterfassungsmodus, 40
MultiScope-Trigger, 68
MultiView-Zoom, 107

Muster-Trigger
definiert, 77

MyScope
Bearbeiten, 169
Neues Steuerungsfenster, 163
Verwendung, 168

N
Nachleuchten

Anzeige, 99
Nachtrigger, 73, 74
Netzwerkverbindung, 10
Normal (Triggermodus), 73
Normale Farbpalette, 105

O
Objekte

Anzeige, 104
anzeigen, 104

Online-Hilfe, 28
OpenChoice

Beispiel, 189
Overlay-Frames, 64

P
Palette „FastAcq/WfmDB“, 105
Palette „Record View“ (Aufzeichnen

Anzeigen), 105
Parallel, 190
Pause, 114
Pinpoint-Trigger, 73
Punkte

Anzeige der aufgezeichneten
Signalpunkte als, 98

R
Rasterform „Fadenkreuz“, 103
Rasterform „Gitter“, 103
Rasterform „Rahmen“, 103
Rasterform „Voll“, 103
Rasterformen, 103
Rechtsklick-Menü, 29
Referenzfarben, 106
Referenzpegel, 139
Reinigung, 195
Reinigung von außen, 195
Remote-Anzeige, 10
Rollmodus, 50
RS-232-Trigger

definiert, 78
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Runt-Trigger
definiert, 77

S
Schnappschuss, 137, 138
Schnellerfassung, 46, 186
Segmentierter Speicher, 62
Sequentielle Triggerung, 80
Serielle Maskentests, 157
Serieller Anschluss, 190
Serienfehlererkennung, 150
Setup/Hold-Trigger

definiert, 78
Sicherheitsschloss,

Standardlaptop, 10
Sicherheitssperre, 10
Signal

abrufen, 173
analysieren, 130
benutzerdefinierte

Markierungen, 115
Cursor, 140
Darstellungsart, 98
Pause, 114
speichern, 171
suchen und markieren, 115
Verschieben, 113, 114
Wiedergabe, 114
Wiedergabe/Pause, 114
Zoom, 113

Signalaufzeichnung
definiert, 39

Signaldatenbank-
Erfassungsmodus, 40

Signaleingang, 33
Sin(x)/x-Interpolation, 101
Software

neuste Ausgabe, 196
optional, 184
Version, 196

Speichern
Bildschirmfotos, 170
einrichten, 175
Histogrammdaten, 179
Masken, 178
Messungen, 177
Signale, 171
Zeitstempel, 180

Speichern digitaler Signale, 174
Spektralanalyse, 147

Spektrale Math-Ausdrücke.
Fortgeschritten, 148

Sperren gezoomter Signale, 110
Spezifikationen

Betrieb, 2
Stromversorgung, 6

SPI, 190
Spitzenwerterfassungsmodus, 40
Standardeinstellung, 35
Starten einer Erfassung, 43
Statistik, 137
Statusleuchte ARM (ARMIERT), 79
Statusleuchte READY (BEREIT), 79
Statusleuchte TRIG'D

(GETRIGGERT), 79
Störrauschen, 40
Stromversorgung, 6

trennen, 9
Suche, 116, 118
Suchen, 115
Systemsteuerung, 16

T
Taste

D15–D0, 60
Markierung set-

zen/löschen, 116
Wiedergabe/Pause, 114

Taste D15–D0, 60
Tastkopf

Deskew, 37
Kalibrierung, 37
Kompensation, 37
P6616, 204
TPP0500, 197
TPP1000, 197

TekLink, 68
Timeout-Trigger

definiert, 77
Transition-Trigger

definiert, 77
Trennen des Geräts von der

Stromversorgung, 9

Trigger
Anzeige, 80
Arten, 77
Auswahl, 77
B-Ereignisabtastung, 84
E-Mail beim Auslösen des

Triggers, 94
erzwingen, 73
Flanke, 74
Holdoff, 73
Konzepte, 73
Kopplung, 74
Modi, 73
MultiScope-Trigger, 68
Nachtrigger, 73, 74
paralleler Bus, 87, 190
Pegel, 74
serieller Bus, 90, 190
Status, 79
visueller Trigger, 91
Vortrigger, 73, 74

Trigger zum Sperren von
Bitmustern, 77

Triggerereignis
definiert, 73

Triggerpegelmarker, 104
Triggerposition, 83

U
Über Ereignis per E-Mail

benachrichtigen
einrichten, 95

Übersicht Bildschirmschnittstelle, 22
Unendliche Nachleuchtdauer, 99

V
V-Balken-Cursor, 140
Variable Nachleuchtzeit, 99
Vektoren

Anzeige der Signale als, 98
Verfahren

Signale durchsuchen
und Markierungen
hinzufügen, 115

Vergrößerte Bandbreite, 47
Vergrößerung der DSP-

Bandbreite, 47
Vermeidung elektrostatischer

Entladung, 5
Verschieben, 113, 114

Drehknopf, 114
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Verstärkte Abtastungen
Anzeige der Signale als, 98

Vertikale Position, 34
Vertikale Position und

Auto-Setup, 37
Verzögerter Trigger, 74, 80
Video

Zeilen, 192
Video-Trigger

definiert, 77, 78
Video-Triggern, 191
Visueller Trigger, 91
Vordefinierte Math-Ausdrücke, 144
Vordefinierte spektrale

Math-Ausdrücke, 147

Vorgehensweise
MagniVu verwenden, 60
Verwalten von Signalen

mit größerer
Aufzeichnungslänge, 113

Verwenden von
Wave Inspector, 113

Vortrigger, 73, 74

W
Wave Inspector, 113
Weitere Messungen, 133
Weiterführende Dokumentation, xvii
Wiedergabe, 114
Wiedergabe-/Pause-Taste, 114
Wiedergabe-/Pausen-Modus, 114

X
X-T-Anzeigeformat, 100

X-Y-Anzeigeformat, 100
X-Y-Z-Anzeigeformat, 100

Z
Zeitmarken, 64

definiert, 62
Zeitmessungen, 133
Zeitstempel

speichern, 180
Zoom, 107, 113

Drehknopf, 113
Rastergröße, 114

Zoomrastergröße, 108
Zubehör, 1
Zustandstrigger

definiert, 78
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